
Ergänzungen zum 

Rahmenkonzept „Fahrten“ am CvO  B I  Schüleraustausch  
vom 08.05.2018 
 
Die Fachschaft Italienisch legt Folgendes erläuternd und  
präzisierend  fest hinsichtlich der Vorbereitung und 
Organisation eines Schüleraustauschs: 
 
a) Auswahl der teilnehmenden Schüler/innen: 
Zitat aus dem Rahmenkonzept Fahrten:  
Die Auswahl der Schülerinnen und Schüler erfolgt durch die Fachlehrkräfte in Absprache mit 
den jeweiligen Klassenleitungen und anderen Lehrkräften der betroffenen Klassen.  
 
Präzisierung:  
 
Ein Auslands-Schüleraustausch stellt eine komplexe schulische Veranstaltung dar, bei der zwei 
sich zuvor persönlich unbekannte Schülergruppen in jeweils unterschiedlichen kulturellen und 
sprachlichen Kontexten interagieren und in Gastfamilien aufgenommen werden. Weiter 
handelt es sich um eine komplexe soziale Situation, da die Teilnehmer/innen z.T. bereits aus 
unterschiedlichen Klassen zusammenkommen.  
 
Von den teilnehmenden Schülern/innen verlangt dies ein hohes Maß an Flexibilität, 
Anpassungsfähigkeit und interkultureller Kompetenz. Für die begleitenden Lehrkräfte, welchen 
die Reiseleitung und  Aufsicht obliegt, stellt dies ein hohes Maß an Verantwortung dar.  
Diese besondere Konstellation kann dazu führen, dass nach reiflicher Abwägung durch die 
Lehrkräfte Schüler/innen, die sich in Krankheits- oder Krisensituationen befinden, eine 
Teilnahme nicht ermöglicht werden kann, da ihre angemessene Betreuung in einer solchen 
Situation durch die verantwortlichen Lehrkräfte nicht gewährleistet werden kann. Dasselbe 
trifft zu, wenn im Rahmen einer Klassenkonferenz eine diesbezügliche Ordnungsmaßnahme 
beschlossen wurde.  
 

b) Platzvergabe und Partnerzuordnung: 
Zitat aus dem Rahmenkonzept Fahrten:  
Übersteigt das Interesse die Zahl der verfügbaren Plätze ist ein Losverfahren möglich. / 
Losentscheid bei Übernachfrage; Zuordnung der Austauschpaare erfolgt in Kooperation mit 
den italienischen Kollege*innen; / 
Alle interessierten Schüler/innen sollen die Möglichkeit haben, an einem Austausch  
teilzunehmen. [...] Eine Teilnahme kann aber nicht garantiert werden.  
 
Präzisierung:  
 
Die Eruierung und Festlegung der Zahl der vorhandenen Plätze bei einem Auslands-
Schüleraustausch ist komplex und muss in enger Absprache mit den organisierenden 
Lehrkräften beider Schulen, den Gastfamilien und den am Austausch interessierten 
Schülern/innen stattfinden. 
 
Hierbei müssen die räumlichen Möglichkeiten der Gastfamilien zur Aufnahme eines 
Gastschülers/einer Gastschülerin berücksichtigt werden. Eine Herausforderung kann z.B. sein, 
männliche und weibliche Jugendliche während des Aufenthalts in den Gastfamilien in 
getrennten Schlafzimmern unterbringen zu können. 

Zudem muss Rücksicht genommen werden auf den Fall, dass Austauschpartner/innen aus 
dem Zielland aus persönlichen Gründen ggf. nur ein Mädchen oder nur einen Jungen 
aufnehmen möchten, worauf die begleitenden Lehrkräfte keinen Einfluss haben 



Es wird ggf. auf die Möglichkeit zurückgegriffen, dass im Notfall oder bei Übernachfrage 
seitens der Partnerschule zwei Gastschüler/innen aufgenommen werden können.  
 
Sollte sich bei der Anbahnung des Austauschs zeigen, dass die Zahl der interessierten 
Teilnehmer/innen die Zahl der möglichen Plätze in Gastfamilien übersteigt und/oder eine 
notwendige (geschlechtsspezifische) Partnerzuordnung gemäß den vorhandenen Plätze 
(s.o.) nicht möglich ist, entscheidet das Losverfahren über die mögliche Teilnahme der 
interessierten Schüler/innen.   
 

c) Organisatorischer Ablauf bei der Anbahnung, Planung 
und Beantragung eines Schüleraustauschs:  
Zitat aus dem Rahmenkonzept Fahrten:  
Über die Termine der Schüleraustausch-Fahrten wird informiert, sobald diese mit der 
entsprechenden Schule abgestimmt sind.  
 
Präzisierung:  
 
Zuerst koordinieren die beteiligten Schulen in enger Absprache mit den jeweiligen 
Schulleitungen die Reisezeiträume für ihre Fahrten. 
 
Danach werden die Schüler/innen und Eltern über das Angebot eines Schüleraustauschs und 
die Reisezeiträume informiert sowie deren Interessensbekundung an der Teilnahme schriftlich 
eingeholt. Diese Interessensbekundung stellt noch keine Garantie auf Teilnahme dar.  
Damit verbunden verfassen die interessierten Schüler/innen Interessensprofile und machen 
Angaben zu ihren Beherbergungsmöglichkeiten für Gastschüler/innen.  
Hierfür werden Abgabefristen genannt, die unbedingt eingehalten werden müssen, damit die 
Planung des Austauschs auf solider Datengrundlage gemacht werden kann.  
 
Auf dieser Grundlage wird mit der Partnerschule geklärt, wie viele Plätze jeweils für 
Gastschüler/innen zur Verfügung stehen und ob eine entsprechende Partnerzuordnung 
möglich ist.  
Bei Übernachfrage muss dann ggf. durch Los über die Teilnahme entschieden werden.  
 
Auf der Datengrundlage der definitiven Teilnehmerzahl werden Kostenangebote für die Reise 
eingeholt und den Eltern vorgelegt.  
 
Dann wird die schriftliche Einverständniserklärung zur Fahrt durch die Eltern eingeholt unter 
Angabe einer Abgabefrist, die eingehalten werden muss.  
Um die Reisekosten für die teilnehmenden Familien im Rahmen zu halten und diese verlässlich 
angeben zu können, muss auch diese Frist durch die Teilnehmer/innen unbedingt 
eingehalten werden.  
 
Im Anschluss wird der Fahrtenantrag gestellt.  

 
Nota bene: 
 
Es ist unabdingbar, dass zu einem möglichst frühen Zeitpunkt aus Gründen der 
Planungssicherheit für beide Seiten Kontinuität und Stetigkeit beim Organisationsprozess 
gewährleistet wird.  
 
Dennoch muss ggf. bei unvorhersehbaren Ereignissen wie bspw. familiären Notfällen, 
Krankheiten o. Ä.  eine Umplanung stattfinden unter  Rücksprache mit den Teilnehmern/innen 
(bspw. neue Partnerzuordnung, Zuordnung von zwei Partnern/innen auf eine Gastfamilie, 
Ersatzpartner/in, keine Teilnahme mehr möglich, freiwilliger Rücktritt).  
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